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In der welligen Grundmoräne ca. 1,85 km nordöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte eine vermoorte Senke. Sie wurde über 
einen Graben entwässert. 

Im größten Teil der Senke ist ein Erlen-Bruchwald aufgewachsen. Die Erlen wachsen auf hohen Stammfüßen mit  freiliegenden 
Wurzelhälsen als Folge starken Torfschwundes. Die Bodenvegetation ist wenig typisch ausgebildet, da es zu Überstauungen kommen kann.
Zum Kartierungszeitpunkt war dies aber nicht der Fall.

Eine kleine Teilflächen wird von einem artenarmen Sumpfseggen-Ried mit Streuschicht eingenommen. Im relativ trockenen Nordteil hat sich 
kleinflächig eine Sumpfreitgras-Flur entwickelt. 
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Lathyrus pratensis


